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Stellungnahme der VRE zur Mitteilung der Kommission über die Östliche Partnerschaft

Entwurf

Gestützt auf: Mitteilung der Kommission - Östliche Partnerschaft (KOM (2008) 823)
Die Europäische Kommission veröffentlichte im Dezember 2008 eine Mitteilung über die Östliche Partnerschaft, einen neuen politischen Rahmen zur Stärkung der Zusammenarbeit zwischen der EU und ihren östlichen Partnern Armenien, Aserbaidschan, Georgien, Moldawien, Ukraine und Belarus (dessen Beteiligung sich anfänglich auf die technische Ebene beschränkt), um die Stabilität, demokratische Regierungsführung und wirtschaftliche Entwicklung in den östlichen Nachbarländern der EU zu fördern.
Die im Jahr 1985 gegründete Versammlung der Regionen Europas (VRE) ist mit mehr als 270 Regionen aus 33 Ländern und 13 interregionalen Organisationen das bedeutendste unabhängige Netzwerk von Regionen im größeren Europa und fördert insbesondere die interregionale Zusammenarbeit im gesamten Gebiet des größeren Europas und darüber hinaus. Die VRE begrüßt die Initiative der Europäischen Kommission, die Zusammenarbeit mit seinen osteuropäischen Nachbarn zu fördern und die wirtschaftliche Entwicklung, Staatsführung und Stabilität in diesem Gebiet zu stärken.
Auf regionales Know-how aufbauen 
Die VRE ist der Auffassung, dass Regionen als Bausteine der Demokratie einen wesentlichen Beitrag zu territorialer Integrität, Stabilität und Wohlstand der europäischen Länder leisten können. Die regionalen und lokalen Verwaltungen sind die bürgernächste Regierungsebene und können somit am besten beurteilen, in welchem Ausmaß die Ziele der Östlichen Partnerschaft in konkrete Initiativen vor Ort münden.  Die VRE:
· fordert daher eine bedeutende Rolle der Regionen im Rahmen der Aktivitäten der bi- und multilateralen Zusammenarbeit zwischen der EU und den östlichen Partnerländern; 
· empfiehlt, dass bei der Verhandlung und Umsetzung der neuen Assoziierungsabkommen in Bereichen von regionaler Zuständigkeit neben den nationalen Regierungen auch regionale Entscheidungsträger und Sachverständige beigezogen und eingebunden werden; 
· drängt darauf, Vertreter und Sachverständige der regionalen Gebietskörperschaften in den neuen multilateralen Kooperationsrahmen für die vier thematischen Plattformen einzubeziehen, und fordert insbesondere die Teilnahme von Entscheidungsträgern und Sachverständigen der regionalen Ebene an den Arbeitsgruppen zur Vorbereitung der thematischen Plattformen.
Effiziente und stabile Institutionen schaffen
Die VRE unterstützt uneingeschränkt die Entwicklung eines umfassenden Programms für den Institutionenaufbau, das die Verwaltungskapazität in allen für die Zusammenarbeit relevanten Bereichen verbessern soll. Die VRE möchte: 
· unterstreichen, dass sich der Aufbau von Verwaltungskapazitäten nicht auf die nationale Ebene beschränken darf, sondern alle Regierungsebenen, d. h. insbesondere die subnationale Ebene, einschließen muss;
· darauf hinweisen, wie wichtig es ist, die Mitarbeitenden der regionalen Verwaltungen mit entsprechendem Verständnis, Fertigkeiten und dem Zugang zu Informationen, Wissen und Weiterbildung bezüglich europäischer Angelegenheiten auszustatten, damit sie ihre Aufgaben in effizienter Weise erfüllen können.
· wiederholen, dass die regionale Ebene gewöhnlich weniger mit dem europäischen und internationalen Umfeld zu tun hat und daher speziell ausgestattet werden muss, um bei der Gestaltung, Durchführung und Begleitung von EU-finanzierten Programmen eine wichtige Rolle zu spielen;
· daran erinnern, dass die regionalen Gebietskörperschaften der EU über ein hohes Maß an Erfahrung verfügen, das sie ihren Kollegen in den europäischen Nachbarländern zur Verfügung stellen können, und die Kommission dazu drängen, Initiativen für den Austausch zwischen Regionalvertretern finanziell zu unterstützen, um so den direkten Austausch von Know-how zu ermöglichen;  
· ihre Unterstützung bei der Gestaltung und Umsetzung solcher Austausch- und Weiterbildungsprogramme anbieten und auf die VRE-Instrumente für den Kapazitätenaufbau wie die VRE-Trainingsakademie, die VRE-Peer-Reviews, die VRE-Sommeruniversitäten, Fachseminare, Studienreisen, Jugendnetzwerke und Austauschprogramme (CENTURIO für Regionalbeamte und EURODYSSEE für junge Menschen) hinweisen. 
Von der EU-Regionalpolitik lernen
Die VRE begrüßt den Ansatz der Kommission, wonach es den östlichen Partnerländern ermöglicht werden sollte, zur Stärkung des territorialen Zusammenhalts auf die Erkenntnisse und Mechanismen der Wirtschafts- und Sozialpolitiken der EU zurückzugreifen. Die VRE:
· unterstützt insbesondere den Abschluss von Vereinbarungen über Regionalpolitik zwischen der Europäischen Kommission und den östlichen Partnerländern, um im Bereich des territorialen Zusammenhalts eine Grundlage für Dialog und Informationsaustausch zu schaffen;
· drängt darauf, im Rahmen der Verhandlung der Vereinbarungen neben den nationalen Regierungen auch die regionalen Gebietskörperschaften der östlichen Partnerländer einzubinden;
· bietet Unterstützung und Fachwissen an, um zwischen den regionalen, nationalen und europäischen Akteuren zu vermitteln und die Verhandlung solcher Vereinbarungen zu erleichtern.
Interregionale Zusammenarbeit als Instrument zur Stärkung des Zusammenhalts
Die VRE-Mitglieder sind an einer direkten Zusammenarbeit zwischen den Regionen der EU und denen der östlichen Partnerländer interessiert und unterstützen alle Initiativen, um diesen Austausch zu erleichtern. Die VRE:
· begrüßt daher die Teilnahme der entsprechenden Regionen aus den östlichen Partnerländern an den bereits bestehenden transnationalen Programmen in Südost-, Mittel- und Nordeuropa;
· unterstützt die Ausdehnung der durch das ENPI finanzierten grenzübergreifenden Zusammenarbeit, die gegenwärtig an den Außengrenzen der EU stattfindet, auf die Grenzen zwischen den Partnerländern;
· weist mit Nachdruck darauf hin, dass nicht nur für die grenzübergreifende Zusammenarbeit, sondern auch für transnationale und interregionale Zusammenarbeit, d. h. für alle Formen von territorialer Zusammenarbeit, Mittel zur Verfügung gestellt werden müssen;
· fordert die Schaffung eines offenen und flexiblen Raums für territoriale Zusammenarbeit zwischen den Regionen der östlichen Partnerländer und denen der EU;
· erinnert die Kommission an die laufende Debatte über die Zukunft EU-Kohäsionspolitik und den von den europäischen Regionen und interregionalen Verbänden wie der VRE geleisteten wichtigen Beitrag zur Entwicklung der künftigen Kohäsionspolitik; 
· drängt die Europäische Kommission dazu, diese Beiträge zu berücksichtigen und auf die Erfahrung der europäischen Regionen aufzubauen, damit die Regionen der östlichen Partnerländer größtmöglichen Nutzen aus der europäischen Kohäsionspolitik ziehen können. 
Einbeziehung von Drittländern
Zu den Mitgliedern der VRE gehören Regionen aus 33 Ländern des größeren Europas, einschließlich Regionen aus Russland und der Türkei (ca. ein Drittel der Mitglieder kommen aus Nicht-EU-Ländern). Die VRE:
· erinnert daher daran, dass Russland und die Türkei ein wichtiger und wesentlicher Bestandteil des europäischen Raums sind und eine bedeutende Rolle zur Stabilisierung der gesamten Region spielen;
· empfiehlt, dass die Östliche Partnerschaft mit der EU-Politik gegenüber Russland und der Türkei abgestimmt und die Zusammenarbeit an den Grenzen zwischen diesen beiden Staaten und den östlichen Partnerländern unterstützt wird.  
Institutionelle Plattform für den Austausch zwischen den Regionen der EU und denen der östlichen Partnerländer
Die VRE nimmt die Aufforderung des Europäischen Rats und der Europäischen Kommission zur Gründung einer Lokalen und Regionalen Versammlung der Länder Osteuropas und des Südkaukasus zur Kenntnis, die als Plattform für den politischen Dialog und Informationsaustausch auf subnationaler Ebene dienen soll. Die VRE: 
· verweist auf ihre eigene Organisationsstruktur, die bereits als Plattform für die Zusammenarbeit zwischen Mitgliedsregionen aus EU-Staaten und Regionen des größeren Europas fungiert; 
· empfiehlt, im Rahmen der Entwicklung neuer Strukturen für interregionale Kooperationsplattformen auf das politische und administrative Fachwissen der politischen Gremien bzw. des Sekretariats der VRE zurückzugreifen;   
· drängt alle an der Einrichtung dieser neuen Versammlung beteiligten Akteure dazu, Governance-Mechanismen zu entwickeln, die ohne zusätzliche Verwaltungsebenen auskommen und ein Forum für konstruktiven Dialog und Informationsaustausch bieten; 
· ersucht um einen Sitz im Leitungsgremium der zu gründenden Lokalen und Regionalen Versammlung der Länder Osteuropas und des Südkaukasus;
· bietet ihre Unterstützung bei der detaillierten Ausgestaltung der Lokalen und Regionalen Versammlung der Länder Osteuropas und des Südkaukasus an.
Die VRE ist überzeugt, dass die Regionen einen wichtigen Beitrag zu einer von unten nach oben erfolgenden und basisorientierten Umsetzung der Östlichen Partnerschaft leisten können, und bietet an, die Institutionen der Europäischen Union im Bedarfsfall bei der Durchführung der politischen Vorschläge und Programme zu unterstützen.  
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